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Aus dem Staate( 
« fL rcte hat für die Ausgabe von 

840,·.-·00 Zewcrbonds gestimmt 
Montag. Dienstag und Mittwoch 

fand ..1 LancoLn die jährliche Ver- 
sammlungs-« des Nettkaeka Preis Ver- 
ein-H Es 1tt. 

s-- E istuftwilte wird 815,000 in 
Band-; ausgeben für Wassersnot-te 
Die Abstimmung ergab fast eine acht- 
fache Majorität 

« Hülfe s Wildhüter Joseph Böh- 
ler ekxoischte Adean Miller in Frank-i 
lin County beim Fischen mit einem 
Netz nnd brachte ihn nach Mucoan 
Milli-: bekannte sich schuldig und beU 
Mk 85 Strafe und die Kosten. 

« Staatssuperintendeiit Bifhop 
i Ieise Aste flir das hatt-jährliche 

ssAprortionment fertiggestellt. 
M betkå die Anzahl der schul- 
pflichsiaen ·nder im Staate 371.- 
452 sind das unter die verschiedenen 
Schuidiltrilte vertheilie Geldbeträgt 
8824 ,:206.89. 

« Ter Staats Oeliiilpektor Ar- 
tliuk machte am Samstag seinen Be- 
richt Liir den Monat April nnd lie- 
ferte 82,182.40 Ueberlchuß an den 
Staatslchatztneister ab. Die Einnah- 
men an Gebüliken siir den Monat 
waren 8350650 und die Ausgaben 
für lxqeliälter und Speien si.32-1.5s 

« In Linroln wurde Dr. William 
H. Jalinfon schuldig befunden, eine 
lrimii·elle Operatiou ausgeführt »in 
habet-. durch welche der Tod eine-I 

doxtigeu l7själirigen Mädchens ber- 

-«igesulirt wurde und wars er iu 
zwei Jahren ziiichtbaus verurtheilt- 
wogeszzsn er aii das Lisemeriait an- 

! pelirt mi. 
» Ter Former Frank Stall, sechs 

Weilen iiidlich von Nebraska City 
Luft. wurde von einein Fällen 

Mlaaeii und bös zugerichteL so 
M iisui Auskommen zweifelhaft in 
ci- ertsielt eine tiefe iiopiumiide, zwei 
Rippen wurden gebrochen und wie es 

chein1, triia er noch iinierliaie Ver- 
femme-en davon. 

Linn Nebraska City wird ge- 
ineldits daß dort letzte Woche eine 

Aniah Familien ilire ilinder men- 
rere Tage lang ans der chiiile biet- 
ten, aus Angst vor dein sioiiieten 
Sie wollten. wenn der ziemet den 

Etduixtergana verursacht-, »daß die 

ezaiiii!«e beisammen sei und Alle mit- 
einaiitxsr iiiiteraelieii-,. 

« In dei· Versammlung dei- Van- 
lieh- ::i Oastinas befiirwortete Nun 
verneixr Zballenberaer die Einschrän 

, lang der Gründung non Staate-Cian- 
len Nebraska bat im Verliiiltnifi 
zu sei.:er Einwolmerialil tnelir als 
dreimal io viel Banleii alLs unser 
slcachbarflaat Iowa Cs scheint wirk- 
lich alci ob die Zahl unierer Blinken 
aroß aenna lei. 

Qui Linnlm werden sent innn 

Gesundheit-Dann die strengsten Man- 
regeln enmeiiilii1, die Huncieimsntliii- 
nier zi. noingein Verbinan init den 

Seiner-s herzustellen Tie llnterincli 
nng d.-»:- Croerten Tit Lunis-den link 

est-geben« daß nicht dnszs vielgesclnnijlne 
z Wasse-v .des Missouri, sondern gesund- 

Lzsitsicluidlirlns ziusiiinde in der Stadt 
selbst die Schuld tragen on Tnislinis 
nnd anderen Erkranknngen 

« Unn- Anzahls »Boarding s- Hirn 
fer« m Linalia haben in letzter Zeit 
ihre stuiigiinaer gekündigt nnd selir 
viele Leute müssen sich nach anderer 
Untern-list umsehen. Die Inhaber 
der siesthiiuser sagen, daß sie nicht 
nielis bestehen können, indem alle Le- 

bensmittel in them-r geworden fins. 
Ihre Preise fiir Most kennen sie nicht 
erhöhen, indem die Clerii-, Arbeiter 
usw« nicht inelir bezahlen können nnd 
ist der einzige Wen, nniznhören nnd 
die »Voarders« müssen leben wie ficht 
sonst durchs-blasen l 

« Der Trödler Ware F. Allen ins 

Verping Wanst-, der unter Anklage 
des Jrlinns arretirt wurde nnd nach 
Plattsmonth gebt-acht werden sollte-, 
erlchoß lich in seiner Wohnung, wo- 

hin ihn der Sheriss E. D. Quinton 
begleitet hatte-. Er begab sich unsJ 

« einem Vorn-and in ein ande- 
Zinnner unt-gleich darauOf er- 

-"töntc der todbrinaende Schuß. Allen 
wurde als gefährlicher Mann angese- 

en. Vor Jahren hielt er in der Nä- 

islnec 

I Tor Steinhauer Jotm Rhine 
in Qmalm wurde unter einem fast 
zwei Tonnen schwerqu Stein Zu Tode 
geqncstfcht 

« Jetzt soll Alljance auch eine Car- 
msqie Bibliothck erhalten« Die Sum- 
me von 82.500 für einen Bauplaß 
ist aufgebracht und dass Grundstück 
an die Bibliotbckbebörde überschüss- 
bcn, so daß der Bau eine-I s10,000 

»(Kebäudcs yor sich gehen kann. 
« Jtn Distriktgericht zn Onmha 

wurden Fnsd Meer von den Ge- 
.schworenen s:5,000 Schadetwrfay zu- 
gesprochen gegen die For-new Co- 
opemtive Eise-innern Co» weil ihm 
bei einer Explosion in der Fabrik der 
Gesellschaft das Trommeln-U beider 
Ohre-n zerstört wurde-. 

« Eine Anzahl Gesange-net des 
Staatsznchtbanses hatten eine Flucht 
geplant. doch kam man ihnen auf die 
Spur und wurde ihr Vorhaben ver- 
eitelt. Es waren Vier Sträslinge nasj 
mean Hndsoin Band, Elliett nnd 
Mayiiard. Sie hatten anr- Holz« 
Revolver verfertigt, sie lebr tön-; 
schend nacliaeäbmt waren, auch bat-J 
ten ,ie vier Messer gemacht Sie» 
batten ineiiatelang bietan gearbeitet 

Zu Lniaba im Clarkson Halbi- 
tal starb nach dreimonatlicher Krank- 
lxieit Frau Francis Willen Gattin 
bon Dr. George L. Millen des soge- 
nannten ,,Vaters von Oiiiabn.« Die 
direkte Todesnrsache war die Vrigbts 
«sche Krankheit, welche- eine Operatioii 
folate Trauria ist e-:i, daß Dr. 
.Miller selbst seit Monaten in einem 
Sanitariuin in Linceln ist nnd so 
lich lauin des Verluste-:- benniizt wird 
der ibn betroffen 

« Der tll Fabre alte Bernard 
Swanloii drei Meilen siid 
non Lsreolm kam ui Tode in ge 
von Verletzungen, die er erhielt an 

einem Gasolititiiotor beim Betrieb ei- 
nei- Schrotniiible Er war aii dei- 

Maschine beschäftigt als sein Arm 
Von dein Regulator erfaßt nnd er 

gegen die Maschine geworfen nnirde 
Er erhielt schlimme Jstoiitniionen ain 

Koni nnd io schwere Berti-sinnigen am 

Arm, dass derselbe -.ninnitirt werden 
innfzte Jnfolzie dei« Berlelningen 
am tletii starb er iedisxiss bereits nach 
nnr nor-Stunden 

slni Montag Illittazi ioiirde der 

farbige Arbeiter kailliain Ballen, 
von deni dloiitrattar Franc Wurm-ft- 
welcber ein Gebäude iiit die Ciidalnl 
Schlachten-i errichtet. entlassen. Er 
bielt den Jnaenieiir :tli·tlnir Etaiidiib 
dafür verantwortlich iind alsxs niii l 

llllr die Arbeit Wieder in singt-ils 
genommen wurde, Eint-i Bailen ani 
Itandisb in nnd schuf-; dreimal ans 
ilni, dann nalnn ei- flieii;an-:-, ninrde 
aber bei Zarbii :I.Ilill-:- eingesungen 
Standisb liatte zwei singeln in die 
Brust erlialten nnd einen in die 

Hand Er wird vielleicht init dein 
Leben davonkommt-n 

« In- Bell Telenliesnneiellfcliaft 
bat Protest dagegen erheben, das-, der 
Ztadtratli von Linile m seiner letz- 
ten Versamnilnini der Tun-ein Tele- 
phon -s Gesellschaft den vviontmtt fiir 
dass Polizei Telephon Illann Sn 
nein ans zehn Jaan nein-lieu hat, 
trotzdem dass Angebot der Beil Me- 

ielliclniit bedeutend niedriger nim- 

Nncli der Ansicht des-« :lIi’eln-nilil den-« 

Polizei Eenntecs Inn-: iedtnti dais An- 

gebot der Tincoln Tet Co dass bei 
fere, indem in dieeTlenlnnilnicen die 
Einrichtung fnsr Fenemlnnm Jltnlnis 

lanzrnsih Scheinwesen-n en- nnteinnei 
schaltet werden kann 

« Am Sonntag Abend nun-de auf 
der Veranda der Wolnnnm non Tom 
Deniion in Linalm eine idöllensnosrln 
ne gefunden, die ans einen- Hand- 
koffer bestand, in dein sich El Stan- 
aen Dynamit befanden, sonni- ein 
gespannter Revoloer ,nn dessen Dritt- 
ter eine Schnur befestigt nun-, iu daf; 
beim Anthven des steifer-:- der-l 
Schuß losgegangen wim- nnd dag- 
Dnnainit zur Explosion gebracht lnitsi 
te. Wiicklichekweife wurde die Schnur-F 
geleiten nnd abgeschnitten nnd daranit 
der gefährliche Inhalt entfernt Als 
nmtlnnaiilicher Thäter ist ein gewiss 
ser Erdman verhaftet, ein heil-chris- 
tcs Subjekt, der für die Anti Sa- 
lobnliga arbeitet undschon viel von» 
lich reden gemacht hat« Er soll iibri 
gens aus dem Colorado Staatsge- 
sitngniß stammen, wo er unter dem 
Namen Brinkman einst-liefert und 
als"No. 5950 bekannt ist« Der War 

« ..d To rady Z. » » 
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In einem demokratischen Ban- 
tett in Veaver Cim, bei welchem 
Nenn thallenbemer der Haupt- 
redner war. lmtte anch W. J. Brnan 
eine Einladung zum Sprechen erhal- 
ten« doch hatte er dein Vorsitzenden 
dei- Concitecs. welches die Arrange- 
ment-I in Händen hatte, geantwortet, 
es sei ilmt leider nicht möglich, an- 
wesend zu sein. Hiermit schick- 
te er jedoch einen längeren Brief, 

jder bei dein Bankett vornen-sen wer- 
Iden sollte und zwar enthielt derselbe 
HBknans Ansichten über Conntn Op- 
tion und die Lianösraae Dem 
Schriftstiick wurde aber das klägliche 
Schicksal zu liTeil welches eiJ verdien- 
te, denn es wanderte einfach in den 
Papiertorb und wurde nicht ver-lesen. 
Ja Herr Brunn, so werdensan jetzi-4 
gen Ansichten qeelirtk 4 

Jetzt ist bekannt gkmscht, daß der. 
große Kampf der beiden KlopfseclsteF» 
Jefsriecs nndd Jolmson mn l. Juli 
In Inn Frnneisrseo stattfinden mirs. ; 

» »»» M 

( Mit über lsillllll Majorität liat die 
Stadt Te iiver die Mutter letzte Weilt ! geschlagen, die dort die Saloons ali-l iitiafieti wolltet-. Dass sollte doch ge« 
iiiigend fein! 

llöaig Ulfonso nnd Königin Vic- 
toria von Spanien iiniide ani Zinn- 
stag ein tinabe geboren, jedoch todt- 
König Alionfo war zn dei· Zeit noch 
in London, gelegentlich der Begräb- 
iiisiieierliclikeiten von König Ednaid 

Zu Oil Cim- Pii , wurden aus 
dein Pennsylvania Bahiliof drei 
Geldvackete der Adams- Expresx »le- 

llichaft gestohlen, die W ,0()ii iiikiid 
Mten nnd nach Pliiludelpliia ge 

lien sollten an den Schatzmeistei der s 
Pennsylvania Eisenbahn ; 

s 

Die Auefichtcih dass Braun Drei- , 
siiiiftel dei« Legt-J liitniniitglieder siii 
eine Einsiialsinung eiliält, sclieinen 
in Wasser in werden. Etwas gstnect 
loiereiz kennte ests anli fitinn geben, 
iilirs tin-, nur dei« neiien Legt-staunt itiit grossen Kosten eine Ertrasiunng. 
einziilieriiieih ein-I nin eiiiei chirnls 
li Venankri ;n Gefallen Es ist an 
der ;ieit, das; das-Voll Nemin Hi 
iids Wn Beim-i lostnaelit 

Bek. Staaten Jnitiidepiirtes 
nient liat ietzt mich eine lliitetinili 
nng dei- LiiinlieisTtiist nnd dei· Vansi 
ltolitireiie ini Lande angefangen Das 
iii se Vllleszi recht schön nnd gut, inner liei all den Untersnilinngen von Lel 
Jnrtei nnd anderen Tinsists lialienI 
nni nuilis nnlit den Schatten einei« 

Jdee von irgendnielclnsn BesseeinigeiH 
gesehen iiii-’-:s Pislvlitnni Ebenso niiid 
die llntersnilning dei- unnilseitriiiil ans-fallen, indein da Vanlsolz einI 

I 
iarli einig-: nieln tesien iiiird 
— 

Ja Oklahoma zerstörte eiu Tornn E 
du die Städtchen Mancslnlle, tllkesatn 
nnd »Tai-H nnd die name lsieqends 
dort mnrde unlllg vernnistet Eis 
herrschte anch einer der tin-einer s 
liilssren Hasicslitiirnse die denkbar jinds 
Eine Anzahl :I.llenschenlelnsn fielen 
dein Itnrnt znnc Opfer Die Mez 
aend von Vlda innrdeebenfalls von ei- 
nem Mmelnsetler heimgesucht, welches 
die Ernte zerstörte Die Talepl)on·cs: 
stin Fri. kiinlsn Englemann wurde 
scinner verletzt durch Hagellörnee Al 
n- Flüssi- im siiddsnikiw Utah-ums 
waren infoer der selpr starken Re-i 
gengiisie die letzte Woche start armes 
sclnnollen 

—- 

Tie Stadt Cuim Jll» wurde am 

Montag Abend von einem Tornado 
lsejnmeindn der vier Wolnihiinier de- 
nmljete nnd eine Anzahl andere lie 

fchndiale, sowie andere Gebäude zer- 
störte, Bann-e enttnnrzelte nim. Ver-· 
schiedene Personen wurden verletzt( 
Dass non Henry Sinitli lusnmljntq 
Don-:- nmrde in die Höhe gehoben et-I 
nsa 50 Fuß weit fortgetragen unt-i 
anf den ilopf gestellt Frau Sinitll 
nnd drei Kinder waren ini Hause nnd 

Lerlitten verschiedene Verletzusmen 
lTie Wohnung von Arthnr Linaneft 
wurde etwa 100 Fuß weit fortgetra- 
gen und aufrecht hingestellt aber 

ziemlich beschädigt, die Jnfaiien 
leicht verletzt. Die Familie von 

William Wise saß bei-n Abendessem 
als der Wind das Dach vorn Haufe 
nahm, sehr zum Schrecken der Faun-; 

Setz awßexgællswurde 200 
stand auf einen 

Der Torw- 
WWUIMQ M M Mich-. 

l Manne Dahlmann Ioak am Dien- 
sing InIrII Red Cloud, Inn doIt IIII Idas veanntende Baseballspiel deI eI 

Ists-II eIIIeII Ball zn Iv "IIIe-. Abend-: 
wurde IIIIs Ilm eIII III-of;artIUI-I· EIII 
pfana bereitet, wo er ejIIe Rede 
Welt fin- persönliche Freiheit nnd 

Igeqen CIIIIIIIII Option Es III feine 
IpolIIische Frage und JedeI sollte da 
Igegen oIIpIIIIIreII, es In eIIIeI »Mein-II 
Izu machen Was Imt auch die Poti 
Itix damit III thun, ob Jemand eIn 
Glas Wer IrIIIfeII IIIIII odeI »Es-unsers- 
Solche IIeIriickten 0deen können IIIII 
von FaIIIIIIIeIII IIdeI .erI·IIIIIIIIeII eIIt 
fptIIIIIIII 
s Dei- Mttttern hat re gar nicht in 
den itraiii genaizt das- die Stadt 
Deiioer mit großer Majorität ,,iiafi« 
gangen ist, trotzdem sie sich so grosse 
Hoffnung an deren »Trockenleanna« 
gemacht liatten, namentlich da ja in 
Colorado bekanntlich Fraiieiiftiinins 
recht herrscht Ec- icheint aber, daß 
die Frauen in Dein-er noch nicht ganz 
io faniitiich sind, ale die Wassersinii 
Ziel fil baden iiiöchteii. Sie lialfen 
nur inn, die Mehrheit der iiiirtlis 
fkftgfienndlichen Männer An tier- 

größern nnd dast- inar brat- von ib- 
nen Eis wäre auch tranria genie- 
im, die schöne Stadt Denner unter 
der Fuchtel der Wasseriiiiinel stimmen- 
len zu ielieii. 

Doe Obkkqericht von Minnefota 
nat eine ielir vernünftige Entschei- 
dtmg abnegebeii indem ests entschied, 
das der Verkänfer eiiieLs allaeinei 
nett Bedarieiartitelcs wie Oel, Mehl, 
situier, nolilen, Butter oder andere 
Sachen, nicht indiskriininiren darf 
im Preise nnd sollen nur solche Un- 
terschiede in Preisen sein die notbs 
ioendig iiiid dnrch Traiicinorttosten n. 

dergleichen Tags ist das einzig Rich- 
triie nnd desshalb sollten z. B. Kob- 
-leii Mk ans Wyoming hie-herkom- 
nien, in Grand eriland nicht mehr 
loiten al-:" in Oncalim inobin sie lö» 
Meilen weiter gefahren werden müs- 
sen, inasz doch Meld kostet Fernerliin 
sollte ««Ickei«, del· doch liier fnliriiirt 
wird, non kliechtsineaen billiger in 
Grand Island iein al-:- an anderen 
Plänen nioliin er erst aesiinitt werden 
inni: Horn abdiit tbissz 

Der knk lich neiickmälillk demo- 
liatiiche flienriiieiitant Enaene Fuß 
ans dein rennblitaniirlien Tisiriti in 
klilaiiatlntiettszs. begann seinen siaiiiiii 
neinin iniier Zchnnndel —- Tariiiieien 
niit einer großartigen Rede, die rie 
iiii Furt-re inaate Cr sprach sich 
in Niinsten einer »Ei«tiasilinna eine: 
iiens.«i Eoiigresse:« nni den Taiii »in 
reioriniren Er saate »das Volk Ver 

langt in dei« Tbat Pi«ntel"tioii, aber 
die Proteftiink die e—:- verlangt iii 
Proieltion vor dein Paiinexllldricli 
Tarii « Fuß inrach iiiji ebeniallis in 
Minnen einer Tarii Coniiision ais-;- 

kiienriiientant Rein nielelier ielliii ein 

altii Fabrikant ist, ilsrach in jeiner 
«iinikiiernrede ieinelleber ienininii tin-: 

das-, die Ianze -talilindniiiie iidllia 
obne .;ollichnl; bestehen nnd inii des 
Welt tdnknriiieii tiiinii Ur der- 

lanat Ontfernnna des Wchi olle non 

Yåkoilk damit deli- »Ist-if lnlllae Nilel 
» 

der lanseen kann nnd niediizieieii 
Zoll ani ziiiterTer beite Wen nnd 
der einzige richtige inn des Liiiiloni 
men der Reuters-im zii erhalten« iei 
diireb die Einkoninienfiener 

— 

ifci iit erstaunlich wie nienia die 
Ineiiien non nn-:- inei« niiiien nun den 

Schönheiten nnd innndeeimllen Eze 
neeien die nniei Land liieiei nnd die 
init nnr verlnilnnsnnijfnq tnrien Rei- 
ien erreicht werden tnnnen Jeder 
Iliatnrsrennd lnnn in Den Ver Ema 
ten Ansichten iinden nne sie nns des 

ganzen Welt nictn nimnes nc iiiDv 
Die-:- til der Aninng der neinlnedei 
nen Äerienzeiten nnd Personen, die 
etwa Ferienreiien in nnieeneiniien 

gedenken, werden non den Cisenlnili 
nen nlle möglichen Vergiinitignnqen 
zn Theil, mich kann nmn die aucs 

iiilieliclifien Jniornmtionen kusienirei 
von ilnien erhalten, ziiinnnnen mit 
illnftiirten Pmnplileien, Cirinlakein 
Büchern n. s. ni. die Jedem ein antei- 
Wegnieiier sind-« Tie Union Paeific 
hat soeben ein prächtig ausgestatte- 
ies Büchlein lnsraucsgeaeben mit il- 
lnfiisiriem, farbigen Uiiiichlaii- betis 
telt »Un- Colinnlna Rinor,« welches 
frei an Jeden gesandt wird der 
darum nachfragtbei E. L. Lomcm 
G. P. A» Onial)a, Nebr. Das Buch 
;entl)ält prachtvolle Jlluitrationen, ei- 

lme Karte-M vol-le Btzichreibung der 

Hexenheit-am Columbia Fluß. Die 
,thisn lind fein aiisgeführt, 

;- 

in Liukolu. 

Bei Gelegenheit der Fahnemveihc 
von Walhalln Lage O. d. H. S. 

stgcnheit der Coswisntion der 
Groleer der Herrnannsssöhne von 
k)cc-l!rasska, die bekanntlich letzte Woch 
in Linn-ein stattfa11d,hi-olt die Wall)al- 
la Lage No. 38 ihre Fahnemveilw ab 
nnd hielt Präsident Mattes dabei fol 
qcndc Rede-: 

H Versammelte Brüder und Fest- 
Hxäste Die Beamten und Repräsentan 
tm du« Groß-Lage O. d· S. S. vom 
Staate Nebraska ietzt hier in Sitz- 
hinq, find der Wallmjm Luxus No. 38 

Jmm speziellen TIan visrmlirlktct aus« 
IWOi Gründe-L ! 
; Erinan und mu- Gkslcqonlnsit zu 
«kIebc-n der Einweihung und feierlich- 
Icn llpbcrgalus ilmsr erksnstssnhnr bei-- 
’31nm)1nu"n. ( 
r Zweitens-u uiiLs eine Gelegenheit zirl 
neben im Falle Halleiikz Komet. die 
Erde heute Ei acht in Splittei schlägt, 
risit den Ciuwoliiiern von Lineoln im 
HJenseitsxs anziilainien, da dieselben 
Ibekiasiiiten dort gut ringt-schrieben zu 

zieåu War-nur wissen wir nicht aber 
wenn inan so nahe ·am Rand ist, 
streitet iiian sich nicht niehr über 
itileiniiiteiten Es ist eine Genugthir- 
nna in wissen, daß hier in Lincoln 

deutsche Vereine bestehen, die sich nir- 
ier einein Banner zusanmienschaaren, 
Inn deutsche Sprache, Sitten und nn- 

sihnldiiie Gebriinche zu pflegen nnd 
in vertheidiiieiu Osseir gestanden, 
ich wüßte kein Flecken Erde, wo eLs 

oortheilhaitere Resultate erzielen 
skönirte Die deutschen Vereine sind de 
Lichtstrahl, der die Brandsackel der 
Persönlichen Freiheit in Flatnineti1 
hiilt und weiche aiuh hier init der ! 

xseit andere Zustände schaffen wird 
Esti wäre schon irritliiiieiidia, trotzdem 
die Moralheldeu nnd Mutter dein· 
IiairzeiiEtaat deiirEand der Biendnng 
in die Aniien zu streuen versuchen 

Wir sind hier rieriaiiinrest in der 
Hauptstadt eiirests der reichstenEtaateii 
der Union, Nests sogenannten Lande-:- 
der Freiheit. Doch hier wird eis al-:s 
ein Verbrechen angesehen will riiaii 

iich aii der Maiirbriiiucsanette laben, 
oder air deiii Brunnen des Bachusz 
Veiieisreruiiii schöpfen. Aan dieieiir 
Grunderrwlil droht Gefahr, das: da-: 
Capitoliiebiiiide unter teei reii Sehnens-Z 
ilasiheir beerdigt wird wenn nirin der 
ireriisieutlichteiiAnSiaiieir dess Nebiind 
und AnlaiieiiidtiirssehersJ glauben 
scheuten dars Hier in de« Stadt Lin- 
rolii, irio dass Volk in störender Arri- 
reiinnii gehalten wird, und die Vehür 
de ihre iianie Thatfrait daran-· ver 

wendet, nnirniiiiie Verordnnnrien in. 

irtiaiieu, die drin normalen riIieniilien 
die riniiiiiildiiiin L«ebenirenden bei· 

derben und verbieten Jin einer Etat -t 
bildet ein Verein iriie dieiir. eine Ja 
sists in der diiiren Ltiiisie Eine Stadt, 
rnit iiiaiiiirlbaitern Ztiasieirbahn nnd 
Beleuchtuinits siiistenr, von den irriihiiiei 
Veroidiiiiiuien, die Gesundheit der 
Ciniiiobner beittiiitieiid, iiar nicht in 

reden Aber wie ist etwas: anderes: in 

erwarteir,i wenn die itiidtische Vehiii 
de ihren iianien Jlinienineit nnd die 

iiani e Autorität darauf Verschwender 

dein Isoli« einen tiihleii schiiiiineiiden 
LHHH ·"-H UclUlPIUI »llllU lieu-usw 

ninnn ein Ectinapcsilajctnsnlial-:« au—:— 

iedein siellerloili der hohen dslrifio 
imtie Eine Stadt die Tem, dessen 
Tisainen sie traut, keine Clne niaiin, 
denn Qinruln war fiir FreilieiL kiieclit 
nnd Tun-rer nnd nimt fiir Verfei- 
aunn nnd moralische Sklaverei Eine 
Etadl um der Eiern an der Vrnn 
der nahen Polizei, nicln dass Eindleni 
der Freiheit nnd der Beianiuunn in, 

sondern dass enteurende Tilbzeiilien dec- 

szpilzeltlnnns nnd der Spiotiane Ei 
ine Stadt in weder die die Conflilien 
der Ver. Staaten, noch die Verfas 
sung deis Staates geachtet wird. oder 
die Einwohner beschützt Eine Stadt, 
wo ein fanatischer Eoiint1)-Aiiusalt 
den Erlaß veröffentlichte, daß fremd 
geborene Bürger die Verfassung 
in englischer Sprache lesen können 
müssen, oder kein Stimmrecht hät- 
ten. Eine Stadt ,wo dass Lesen 
der Verfassung die Hauptsache zu 
sein scheint, nnd der Inhalt mit 
degpotischen Füßen in den Grund 
gestampft wird. Eine Stadt, die 
erst vor kurzer Zeit im Aufruhr war 
iiver eine Frage von weniger Bedeu- 
tung und Wichtigkeit als der damit 
verbundevtfgedmtkenlose Lärm Ei 
ne Frage- die nie mit der zur Schau- 
tragung materieller Gründe endgils 
tig gelöst wird, weil dieselbe rein 

ethischer Charakters ist in der Ver- 
theidiguna Eine Frage der Frei- 
heit und Toleranz in erster Instanz 
eine Frage von finanzielle-r Bedeu- 
tung erst in zweiter Instanz Die- 
fes sind lisarsche Worte-, und es mag 
unangebiacht sein, über eine Stadt 
zu Gericht su sitzen derenGastfrieund 
schaft wir genießen, aber ich sehe 
ei- alcs meine Pflicht an, euch aus- 
merksam zu machen auf eine Pflicht 
die uns allen obliegt, nämlich das 
Deutschthum vou dem Despoi. ins 
dei Jntolerauz zu befreien L 
steht das Banner-« unter dessen Fu 
lieu ihr euch zur geenseitiggen Unt» 
lstiitzung zusammen geschaart l)als1, 
unter dessen Motto habt ihr aber den 
Schwur geleistet, alles was deutsch 
ist, Sprache, Sitten und unschuldige 
Gebrauche zu pflegen und zu schü- 
tzen. E- handelt sich weniger darum 
ob wir die lieblichen Töne des Zaps 
fenstreichs in öffentlichen Wirth- 
schaften hören, oder die seelenmars 
ternde Musik religiöse Marktschreier 
an den Straßeuecken, es ist von we- 
niger Bedeutung ob mir unseren 
Durst löschen mit einem Glas schäu- 
-meudeu braunem, stärkenden Naß 
oder ob wir uns mit einer Apothe- 
ten-nunme, iiiit kühlendeim lahmles 
genden Wind erfrischeu Es han- 
delt sich darum dem Deutichtlium die 
Rechte nnd daL Ansehen zu verschaf 
fen das ilim mit Fug und Recht ge- 
biibrt 

Ein Thema wurde mir keine-s ge- 
geben, aber von der Fahne bin ich 
vollständig abgekommen. Fahnen 
kannte und get-tauchte man schon 
ini grauen Alterthum. Jhre Anwen- 
dung diente Anfangs blos kriegeri- 
schen Zwecken, die Männer im Kamp- 
fe anzuspornen, in der Niederlage 
die Tier-streuten zn sammeln Später 
gebrauchte ancli die isiTche Fahnen 
mit l)l. Bildern anstatt Wappen ge- 
ziert um die Andächtigen zu begei- 
stern Noch später adoptirten Ge 
lverksdkaiten, zziinfte und Vereine- 
Fahnen znm qegenseitigen Schutz 
nnd zum ..·;eiel)en allgemeiner Ver- 
briidernna gewisser Handwerker-. Die 
alten Gern-einen benützten Fahnen 
scl.on jni l) Jahrhundert Für uns 
sei dieses Banner der Sporn zu neu- 

er Tlnitigkeit iin Interesse unseres 
Lebens-, dac- Enililein dei— Schutzes 
nnd dei- Hülfe fiir Diejenigen in 
Nerli 

Die wachen nnseire Zahne 
iclsnnns, i·,otls aold datiren ebenfalls 
iueit zurück in del deutschen Geschich- 
te, alser nene Wust innide ilmen 
verliehen iiiiJiilirislds48. Die Far- 
ben galten alss dass Einvleni der Frei- 
heit« nni welche-J sich die Kämpfer 
sninnielten, nnd kein Osesclsiclstsschreis 
bei- mird den Einfluß dieser Bewe- 
gnug ans die knltnkselle Entwicklung 
Deutschland-:- neisneinen Von jener 
sieit datiet dass Tllietto der alten Bur- 
silsensclmiten: Freundschaft Lieben 
Treue-, nun jenes- :;eii nnili die sol- 
qenden Worte dest- Junkers-: 

Einmal-; Jlietli Neid das sind die Far- 
bei-, 

Die stolz der denksan Biimer trägt 
Eiliwaiässilietli Gold dass sind die 

Farben 
Füt- «die ei« sich ini Kampfe schlagt 
Januari bedenkend Tod den Wür- 

gern, 
Die lachen nn-:« an"-:- Ideen-. ge 

spilszL 
Tags Noth csi Blute een Deniidien 

’!«iii·kiei·i., 
Tne nnieieni Recht nnn Lnier stiesJL 
T ais Neid, Das iii Dei« Freiheit Ese- 

AWL 
Wenn Ilsciinnek ihre Pilicln Heilsam 
Drinn schlagt uns Weisen nnd ans 

Etenem 
Tie heiligen drei Farben Jn. 

Schnur-, Rein Neid da-: sind disk 

Farben 
Daraus stolz daszs deutsche Anne sieht, 
Ziinmijidiiotliimuid dass sind die 

Narbeis 
"Worin deg- Deutschen Ernte blüht 

Vergesset fiir einen Augenblick das 
Getöse des Kanonendonners und Sä- 
belgcrasselcs nnd macht eine Ge- 
brauchsanivendnng der Zitirtcn Wor- 
tc auf idealeni Gebiet, so sind die- 
selben heute noch so begeisternd und 
segenbringend für das Duetschthum 
dieses Landes, wie damals auf hei- 
mathlicheni Boden .Wenn ihr Deut- 

sche in Lincolm oder besser gesagx im 

ganzen Staate zusammensteht imd 
euch um die Farben dieses Banners 
schaart, so muß der- Tag kommen, wo 

die FMWO M s seist-»F .i 

schämen braucht- wenn sie fu«- 
demvergoldeten Wl DUR»M- 
tqu modern-IN 


